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Clausthal-Zellerfeld. Ressourcenef-
fizienz bringt den Unternehmen
Wettbewerbsvorteile und führt
mittelfristig zu Kostenersparnis-
sen – diese Botschaft ging vom In-
novationstag „Ressourceneffi-
zienz“ aus, den der
Südniedersachsen-Innovations-
Campus (SNIC) im Cutec-Institut
ausgerichtet hat.

„Ziel des SNIC ist es, Wissen-
schaft und Wirtschaft miteinan-
der zu vernetzen und füreinander
zugänglich zu machen, um die In-
novationsdynamik in der Wis-
sensregion Südniedersachsen zu
erhöhen“, betonte Mascha Al-
brecht, Leiterin der SNIC-Ge-
schäftsstelle, in ihrer Begrüßung.
Dieses Ansinnen spiegelte sich
auch in der Zusammensetzung der
etwa 70 Teilnehmer aus Hoch-
schulen, Unternehmen und Netz-
werk-Initiativen wider.

In ihrem Eröffnungsreferat be-
tonte Dr. Ulrike Lange vom Zen-
trum Ressourceneffizienz im Ver-
ein Deutscher Ingenieure (VDI),
dass insbesondere die Material-
kosten in den vergangenen 20 Jah-
ren angestiegen seien.

Auch deshalb habe das Thema
Ressourceneffizienz bei rund zwei
Dritteln aller kleinen und mittle-
ren Unternehmen (KMU) einen
hohen Stellenwert. Ansätze, um
die Ressourceneffizienz zu stei-
gern, sieht sie in den Bereichen
Produktentwicklung, Produkti-
onsprozess sowie Produktions-
umfeld.

Best-Practice-Beispiele

Im Anschluss präsentierten Fach-
referenten konkrete Ansätze sowie
Best-Practice-Beispiele zur Stei-
gerung der Ressourceneffizienz.
So sprach Dr. Andreas Reinhardt
vom Institut für Informatik der
TU Clausthal über Potenziale der
Energiedatenanalyse und Dr.
Christian Duwe vom Recycling-

Cluster Rewimet stellte Beiträge
zur industriellen Ressourceneffi-
zienz von Privathaushalten und
Unternehmen vor.

Auf welche Widerstände die ef-
fizientere Nutzung von Material,
Energie und Arbeitszeit im be-
trieblichen Alltag häufig stößt
und wie man diese im Team auflö-
sen kann, veranschaulichte Dr.
Thomas Hardwig von der Univer-

sität Göttingen. In einem Inter-
view brachten darüber hinaus
Tristan Niewisch von der pdv-
software GmbH und Dr. Rainer
Beyer von der Eckold GmbH & Co.
KG ihre Erfahrungen aus der un-
ternehmerischen Praxis ein.

Mehrwert von Impulsgesprächen

Lothar Nolte von der Klima-
schutz- und Energieagentur Nie-
dersachsen und Ernst Grund von
RKW zeigten zudem auf, welchen
Mehrwert die „Impulsgespräche
Ressourceneffizienz“ für Unter-
nehmen bieten, und Prof. Holger
Brüggemann stellte den Unter-
nehmern die Weiterbildungsange-
bote vor, die die Niedersächsische
Lernfabrik für Ressourceneffi-
zienz für Mitarbeiter bereithält.

In den Pausen hatten die Teil-
nehmer Gelegenheit, den „Markt
der Möglichkeiten“ im Foyer des

Cutec-Instituts zu besuchen und
mit Experten aus den Bereichen
Energieeffizienz, Recycling und
Consulting sowie den Referenten
ins Gespräch zu kommen.

Positives Fazit

„Mich hat es begeistert, wie sich
die Akteure aus den unterschied-
lichen Disziplinen auf Augenhöhe
begegnet sind, und ich bin über-
zeugt, dass neue Kontakte ge-
knüpft wurden, aus denen neue
Synergien und Projekte hervorge-
hen“, zeigte sich SNIC-Referen-
tin und Organisatorin Maren
Frank zufrieden.

Unterstützt wurde der Innova-
tionstag von der Energie Ressour-
cen Agentur Goslar, der Initiative
Zukunft Harz, dem VDI-Zentrum
Ressourceneffizienz und der
Wirtschaftsförderung Region
Goslar Wirego.

Südniedersachsen-Innovations-Campus lud zu einem Innovationstag nach Clausthal ein.

Wie sich Ressourcen sparen lassen

Blick ins Plenum. Foto: SNIC

Maren Frank, SNIC-Referentin und Or-

ganisatorin, über die Veranstaltung

„Mich hat es begeistert,
wie sich die Akteure aus
den unterschiedlichen
Disziplinen auf
Augenhöhe begegnet
sind.“

Göttingen. Auch im Mai sank die
Zahl der Arbeitslosen in den zum
Agenturbezirk Göttingen gehö-
renden Landkreisen Northeim
und Göttingen. Dabei waren die
Zahlen sowohl im Vergleich zum
April als auch zum Vorjahresmo-
nat rückläufig. Das teilte die Ar-
beitsagentur Göttingen jetzt mit.

Im Landkreis Göttingen seien
im Mai 9 885 Arbeitslose bei der
Arbeitsagentur und den Jobcen-
tern gemeldet gewesen. Gegen-
über April sei die Zahl um 100
bzw. 1,0 Prozent gesunken. Im
Vergleich zum Mai 2016 waren 158
Menschen weniger arbeitslos. Die
aktuelle Arbeitslosenquote im
Landkreis Göttingen betrage 5,8
Prozent und liege damit 0,2 Pro-
zentpunkte unter dem Vergleichs-
wert 2016.

Schwerpunkt Langzeitarbeitslose

Doch längst nicht alle Arbeitslo-
sen konnten von der positiven
Entwicklung im gleichen Umfang
profitieren. Hierzu gehöre die
Gruppe der Langzeitarbeitslosen.

Im Agenturbezirk Göttingen
seien knapp 40 Prozent der Ar-
beitslosen von Langzeitarbeitslo-
sigkeit betroffen. Klaus-Dieter
Gläser, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit, sieht die Verbesserung der

Chancen von langzeitarbeitslosen
Menschen weiterhin als gegenwär-
tige und zukünftige Herausforde-
rung: „Es gibt auf dem Arbeits-
markt zwar eine große Gruppe von
Langzeitarbeitslosen. Doch ge-
meinsam haben diese Menschen
lediglich die längere Zeit der Ar-
beitslosigkeit. Die Gründe sind in-
dividuell und oftmals vielschich-
tig. Die Vielzahl der Ursachen
bedarf passgenauer Angebote.“

„Seit einigen Jahren haben wir
einen Schwerpunkt auf die Ver-
meidung von Langzeitarbeitslo-
sigkeit gelegt“, erläutert der
Agenturchef. „Das bedeutet, dass
wir Kunden, die unserer Einschät-
zung nach verstärkter Unterstüt-
zung bei der Arbeitsplatzsuche
bedürfen, eine intensivere Betreu-
ung anbieten können. Aber wir
haben auch externe Bildungsträ-
ger beauftragt.“

Die Nachfrage nach Arbeits-
kräften in der Region bewege sich
weiterhin auf hohem Niveau. Im

Mai meldeten Wirtschaft und
Verwaltung bei der Arbeitsagen-
tur 1 351 neue Arbeitsangebote.
Das waren zwölf mehr als im April
und 59 weniger als im Vorjahres-
monat. Derzeit belaufe sich der
Bestand an offenen Arbeitsstellen
auf 3 881, 91 weniger als im April
und 197 mehr als vor Jahresfrist.
Etwa 91 Prozent der Arbeitsoffer-
ten sind sozialversicherungs-
pflichtig.

Ausbildungsmarkt in Bewegung

Auch der Ausbildungsmarkt sei
noch stark in Bewegung. Derzeit
seien von den seit Oktober gemel-
deten 2 410 Ausbildungsplatzbe-
werbern noch 1 147 auf der Suche
nach einer Lehrstelle. Allerdings
war im Mai noch nahezu jede
zweite Lehrstelle unbesetzt. Von
den ursprünglich gemeldeten
2 597 Ausbildungsangeboten wa-
ren das immerhin noch 1 316.

Zwar befinden sich viele Unter-
nehmen im Auswahlprozess, zahl-
reiche Entscheidungen seien je-
doch noch offen. Agenturchef
Gläser appellierte an die Betriebe,
sich möglichst bald festzulegen.
Jugendliche, die zwischen mehre-
ren Zusagen auswählen könnten,
sollten Arbeitgeber möglichst
zeitnah informieren, wenn sie sich
doch anderweitig entschieden.

Arbeitsagentur Göttingen stellte Arbeitsmarktbericht für Mai vor.

Langzeitarbeitslose weiter fördern

Klaus-Dieter Gläser,  Vorsitzender der

Geschäftsführung der Agentur für Arbeit

„Seit einigen Jahren haben
wir einen Schwerpunkt auf die
Vermeidung von Langzeitar-
beitslosigkeit gelegt.“

Osterode. Bei der letzten Auslosung der Lotterie Sparen+Gewinnen
wurden für Kunden der Sparkasse Osterode am Harz 1 247 Gewinne
im Gesamtwert von 28 210 Euro gezogen. Über den Hauptgewinn
von 10 000 Euro freut sich Marianne Schmollmann aus Herzberg,
die sich – wie sie Kundenberaterin Carina Giesecke verriet – im
Anschluss an den Fototermin erst einmal einen großen Eisbecher
gönnen wollte, um darüber nachzudenken, wofür sie den Geldbe-
trag verwenden möchte. Zunächst werde die Summe gespart. Neben
Marianne Schmollmann waren noch weitere Kunden der Sparkasse
im Losglück. Zwei Beträge über jeweils 5 000 Euro gingen nach Bad
Grund und Osterode, zwei Beträge über jeweils 1 000 Euro nach
Hattorf und Herzberg. Lose für die nächste Lotterie-Ausschüttung
gibt es bei allen niedersächsischen Sparkassen. Foto: Sparkasse

10 000 Euro-Gewinn

mit Eisbecher gefeiert

Gewinnsparen

Göttingen. Am 9. Juni findet in der
Göttinger Ditib-Gemeinde der
vierte Markt der Berufe statt. Die
interkulturelle Ausbildungs- und
Berufsmesse richtet sich vorwie-
gend an Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund und deren Famili-
en. Von 10 bis 14 Uhr können sie
sich im Königsstieg 4 über das
deutsche Ausbildungssystem in-
formieren und direkt mit ausbil-
denden Unternehmen sprechen.

Wie ist die Berufsausbildung in
Deutschland aufgebaut? Worauf
muss ich bei der Bewerbung ach-
ten? Wenn ich nicht sicher bin,
kann ich vorher ein Praktikum ab-
solvieren? Viele Fakten über die
klassische deutsche Berufsausbil-
dung bietet der vierte Interkultu-
relle Markt der Berufe. „Die Be-
rufsausbildung im Herkunftsland
verläuft oft völlig anders. Kennt-
nisse über die Abläufe in Deutsch-
land fehlen, was den Jugendlichen
den Zugang zum Ausbildungs-
und Arbeitsmarkt erschwert“, er-
klärt Raffael Siegert von der Be-
schäftigungsförderung Göttingen.

23 Aussteller aus Industrie,
Handwerk, öffentlichem Dienst,
Beratung, Medizin und Pflege so-
wie Hotellerie geben Einblick in
unterschiedliche Berufsbilder.
„Jugendliche und ausbildende
Firmen können direkt und ohne
Umweg miteinander in Kontakt
treten. Wer schon einen Schritt
weiter ist, kann die Gelegenheit
nutzen und ein Praktikum verein-
baren oder direkt seine Bewer-
bung abgeben“, ergänzt Lorenz
Böning von der Agentur für Arbeit
Göttingen.

Fakten zur
deutschen
Ausbildung
Die 4. Interkulturelle

Berufsmesse findet in

Göttingen statt.

Weitere Informationen unter

www.bfgoe.de.
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Hattorf. Die Innung des Metall-
handwerks Osterode veranstaltet
am Donnerstag, 15. Juni, ab 18 Uhr
im Landgasthof Trüter in Hattorf
ihre Frühjahrsversammlung.
Hierzu sind alle Innungs-, Gast-
und Ehrenmitglieder eingeladen.

Northeim. Die Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen bietet ei-
nen Vorbereitungslehrgang auf die
Meisterprüfung im Beruf Land-
wirt an. Der Kurs beginnt im
Herbst und endet im Sommer
2019. Die Kammer lädt alle Inte-
ressenten zu einem Infotreffen am
Mittwoch, 14. Juni, ab 14 Uhr in
die Wallstraße 44 nach Northeim
ein. Dort werden der Kursverlauf
und der Prüfungsablauf vorge-
stellt. Für Informationen rund um
den Kurs steht Dr. Jörg Küster,
Telefon 05551/6004130 oder jo-
erg.kuester@lwk-niedersach-
sen.de, zur Verfügung.

Göttingen. Der Club der Göttin-
ger Wirtschaft lädt am 8. Juni ab
18 Uhr zur Infoveranstaltung
„Chancen für den Mittelstand,
Wachstum fördern, Herausforde-
rungen der Digitalisierung begeg-
nen“ ins Sartorius College, Otto-
Brenner-Straße 20 in Göttingen,
ein. Anmeldungen unter anmel-
dung@nbank-veranstaltung.de.

KURZ NOTIERT 

Goslar. Mathias
Derlin wird ab 1.
August Geschäfts-
führer der Goslar
Marketing Gmbh
(GMG) und über-

nimmt damit die Nachfolge von
Michael Bitter. Zwischenzeitlich
hat Anne Sagner, Prokuristin der
GMG, die Gesellschaft interims-
weise als Geschäftsführerin er-
folgreich geführt und wechselt ab
August wieder zurück ins Team.

Der 52-jährige gebürtige Ham-
burger führte zuletzt zehn Jahre
lang die Naturarena Bergisches
Land GmbH. Zu Derlins berufli-
chen Stationen zählen unter ande-
rem Studiosus-Reisen in Mün-
chen, wo er als Area Manager tätig
war. Darüber hinaus verantworte-
te er den Bereich Marketing und
Produktmanagement bei der nor-
wegische Agentur Hurtigruten-
Seereisen in Hamburg.

Mathias Derlin
folgt auf Bitter

Hannover. Der Schritt in die
Selbstständigkeit bietet Chancen,
birgt aber auch Risiken. Gute Pla-
nung hilft, die Chancen für eine
tragfähige Gründung zu erhöhen.
Welche konkreten Fragen dabei zu
berücksichtigen sind, erläutern
die Gründungsexperten der IHK
Hannover im Seminar „Besser in-
formiert in die Selbstständigkeit“
am 21. Juni von 9 bis 17 Uhr in der
IHK in Hannover.

In dem Seminar werden Busi-
nessplan, Bankgespräch, öffentli-
che Finanzierungshilfen, Steuern
und Buchführung, Rechtsformen
sowie Handels- und Gewerberecht
behandelt.

Selbstständigkeit
richtig planen

Anmeldungen unter Telefon

0511/3107270 oder handel-dienst-

leistungen@hannover.ihk.de.
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